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Beilage zu Nr . 76
der

Karlsruher Zeitung .

Mannheim - ^ Bekanntmachung . ) Am 4. die¬
ses Monats , zwischen 7 und 8 Uhr , wurde ein neugcbornes
rvLecs Kind , welches in einem alten werkenen geflikten Kü-
chcnfchur,e eingewickelt gewesen , drhier gefunden . Nach dem
otze/ichcn Gutachten wurde dieses Kind wahricheinlich leben¬
dig geboren , und nach seinem nach der Geburt vermuthlich

amr kurze Zeit Vaurende Leben mehrere Wochen tobt vcrstekt
schalten . Indem wir dieses zur öffentliche» Kennmiß brin¬
gen , laden wir sämmtliche Behörden ein , auch die entfernte¬
ste Spur des Thäicrs dem Unterzeichneten Amte gefällig mit-
rhcilcn zu wollen.

Mannheim, den 6- März 1821- -

Großherzvgliches Stadtamt »
v- Jagemann .

Ach er » . sGuts - Ve rsteigerung oder Verpach¬
tung .) Das Hosgut , der Schelzbcrg genannt, zu Sasbach -
waldcn . wird bis Donnerstag , den 12 . April d . I . , früh 10
Uhr bis Nachmittags 2 Uhr , in dem Gutsgebäudc seM , auf
mehrjährige Zahlungstermine zu Ligenthum , oder — wenn
sich dam keine Liebhaber finde» — zu Verpachtung versteigert .

Dieses Gut liegt am Eingänge des fruchtbaren Sasbach -
walöer Thales , eine kleine Stunde von der Stadt Achern ,
K Stunde » von Rastatt , 4 Stunden von Offenburg , 5 Stun¬
den von Baden , 7 Stunden von Straßburg , und in der
Nähe des Hub - und des Erlenbades-

Ecine Bcstandtheile sind :
Lin maisivgebautes Wohnhaus von 6Z ^ Länge mit 5 heiz¬

baren und - unvollendeten Zimmer » , Gefindestube und
6 Kammern , Küche uuo Speisekammer .

Darunter sind 2 gewölbte Keller mit einem Raum zu meh¬
reren tausend Obm Wein .

Eine gesondert stehende Scheuer mit Heuboden und Stal¬
lung m 24 Stük Vieh ; zwei Brunnen und geräumige
Hofplätzc.

Ein Oekonomiczebäude , 63 ^ lang , mit einer Baumtrotte ,
Obsi '.' lühle < chweinküKc und vollständigen Brennerei-
einrichtung mit 3 kupfirnen Affeln , nebst 2 geräumigen j
Kellern zur Ausdewayruna , der Feld - und Baunierzcug-
uiffc — und angeboinen Schweiuställe » .

Awci Gärren mit vorzüglichen veredettcn Obstbäumc » , ins¬
besondere an einer igch langen Mauer , mit Pstrstch-
„nd Äprikolcntt' aüer besczt .

20 Icuch Ackerfeld — zehntbar blos mit der rZte» Garbe. '
S Jeuch Wald . l
^6 Lauen Marien — gan> zehntfrri. !

Haufen Rcb - n , worunter 5n erst seit S Jahren anac- '
legt , nun i .n ergiebigsten Ertrag » . - find. — Die Güte
des Weins reiht sich durchaus an die besten Sorten des ,Landes. Nur die iZ. e Obm ist Zeyniabgabe .

Auf den Gittern zerstreut stehen un -.eiäbr 1200 Obstbäume z
veredelter Art , gleich den übrigen Gütern vorzüglich
fruchtbar und ergiebig .

Der Gutchefitzcr hat das BcholzigungS- und Waldrecht
gleich redem andcr» Sasbachwalöer Ortobürger in den Ge-
nikindsivaldungen.

Mit dem Hofgute können die zur Landwirthschafsvorräthi
gen Geräthschasten mit übernommen werden - ,

Achern , den 9 . März 1821 -.
Großherzogliches Bezirksamt.

Seng .
Stock ach . sV erkauf der Grundherrscha -ftzn

Aizcnha u se n . ) Die Grundherrschast Zizcnhauscn mit fol¬
genden Bestandtheilcn , in einem angenehme » hübsche » Thale
der Landgrafschaft Nellenburg , eine halbe Grunde von der
Stadt Stockach gelegen , wird Montag , den 24 . April d . I .,
und die folgenden Tage , »alva ratikcationo , öffentlich ver¬
steigert wcrden .

1) Das Schloß ganz neu , mit 3 Stokwerken , 2 Sä¬
len , einer Hauskapclle , 10 Zimmern , einer Küche mit 2 Spei¬
sekammern , nebst einem eigenen Brunne » . 2 > Eine Obstdarre
nebst Holzremis, und Blumengärtchm im Einfang . 5) Eine
Scheuer mit Lhenne» , Stalluichen und Wagenschopf . 4- 4
Schweinställe hinter der Scheuer . Gärten . 5) 2 Jauchert
s Vierling vor dem Schloß. 6) i 1/2 Jauchert hinter dem
Schloß. 7) 2 Jauchert der Iwctschkengarte » genannt , mit
1200 hochstämmigen Zwetschke,ibäumen - Aeck er . 8) 2? Jau -
cherk 2 1/2 Vierling . W1 ese » . 9) 6 Jauchert . W a i d-
gang . ro) 9 1/2 Jauchert , zum Thcil mit Holz bewachsen.
Waldung . 11 ), 44 Jauchert 3 Vierling 16 Ruthen , das
SägelMzle . Gefälle . ») Ständige , Grundzins rc . jähr¬
lich ertragend 1800 fi . 24 kr . K ) Unständige . Bürgerauf¬
nahme, Ekrschaz rc . 5io fl . ^ « stere werden mit 5 , lezkerc mit
6 pCt. evalvirt . 0) Alle grundherrliche Rechte und Ansprü¬
che für enijogene Gefälle .

R) Das Immenthal . Gebäude . 1) Ein Haus mit
Stallung , Keller und Hofraithe. A eck er . - z 14 Iauchcrr
^ Vierling . Wiesen . 5) 71/4 Jauchert . Rede 11. 4) 1 , /s
Jauchert . Waldung . S) as Jauchert 5 Vierling 20 Ru¬
then vom Haidenbühl.

6 . Brauhaus . Geb ä u d e. r ) Das Brauhaus nebst
Einrichtung , mit Täfern - , Brau - und Brandtweinbrcnnerei- ,
Wenig - und Pfisterei - Gerechtsame . 2 ^ Das Sennhaus mir
Wohnhaus , 2 Bier - und 2 gewölbten Weinkellern .

' 3) Das
Viehhaus , mit Wohnung , und einer doppelten , dann 2 ein¬
fachen Stallungen und Heuboden . 4) Eine Scheuer mit einer
Dreschthenne , einem Pferd - und Schweinställcn . 5) Ein Holz-
magazin. 6) 10 Schweinsrälle . 7) 6 Schweinställe. Gärten .
8), 1/2 Vierling hinter dem Brauhaus Wiese » . 9) 7 Jau -
cherr . Raithfeld . - o) , Jauchen 1/2 Vierling . Wa !^
düng . 11 ) 12 Jaucdert 3 Vierling 20 Ruthen , nämlich die
andere Hälfte vom Haidenbühl.

v ) Die S tamp sw icsen . Gebäude . , ) Ein Haus
mit Stallung und Schopf , liegt von alten Seiten in den ei¬
genen Feldern- Gärten 2 , 2 Vierling . Uecker , 3) 3
Jaumerk 5 il - Vierling n Rüchen . Wiesen . 4) 2 Jau¬
chen 3 Vierling . Waidgang . 5) , 1/2, Jauchert .

L . O ehle und Han freibe . Gebäude , r) Die Seh -
le und Hanfreibe >yft Wohnhaus unter einem Dach , nebst der
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Einrichtung . Wiesen . - ) 2 3/4 Jauchert . Raithefeld .S) 2/2 Vierling am HauS .
r . Zicgelhütte . Gebäude , i ) Die Ziegelhüttemit Wohnung . Gärten . 2) 1/2 Vierling am Haus . Aaith -felb . 3- 1/2 Vierling . Wölbung . 4) 22 Jauchert 2 Vier¬ling 5 Ruthen , das Berghol ; , 4 Jauchert , der Vogelfang .6 . Das S ch m c l z e - W i rt h s h a u s . Gebäude . 1 )Das Wirthshaus , zur Schmelze genannt . 2) Lin Pferd - unsein Viehjic >ll . Gärrcn . 3) 6 Ruthen beim Haus . Wie¬sen . 4) 2 1/2 Jauchert .
8 . -Schmie bte - Gut , Schupflehen . Gebäude .») Lin Haus mit Scheuer und Stallung , dann Schmiedte .Gärten . 2) 2 Vierling 6 Ruthen . Uecker . 3) 3 Jau¬chert. Wiesen . 4) 2 Vierling .
I . Haidenbül - Gut . Gebäude . 2 ) Ein HauS mitScheuer und Stallung unter einem Dach . Uecker . 2- 4Jauchert 81/2 Vierling . Wiesen . 3) 2 Jauchert 1/2Vierling .
8 . Verschiedene einzelne Gebäude und Gü¬ter stücke . Gebäude . 2 ) 1 dreistöckiges Wohnhaus zu 4Wohnungen eingetheilt , auf der Bleiche mit einem Garten , derin 4 Dhcile ausgeschieden ist , und 4 Reuthetheile ungefähr 1/2Jauchert . 2 ) Das Schulhaus oder Bäckcnhaus genannt , um4 Gartentheucn an und um das Haus . Gärten . 5- 21 Ru¬then an dem SchmelzewirthShaus - Ganen . Uecker . 4) Aufdem Haidenbühl 2 1/2 Jauchert . 5) n Jauchert der Bleiche -Acker mit WieSplaz . 6- 2 1/2 Vierling auf der Bleiche amHaidenbühl ; 2 Vierling allda : 1/2 Vierling Haggenreute ; 2Vierling SchlofferSreutc ; 3 Vierling unter der Säge ; 3 Vier¬ling ob der Säge ; 1 1/2 Vierling Vogelheerd ; 2 Vierling all¬da ; 1 Jauchert 1 Vierling der Bäckenacker ; 2 Jauchert inder Dorrenwies ; 2 Vierling hinter den Häujcrn ; 2 Vierlingin der DvrrenwieS ; 1 Vierling allda ; 1/2 Vierling allda ; , 2Ruthen allda ; 6 Ruthen allda ; 2 Vierling in Slampfwieseu ;3 Vierling der alte Hopfengarten . Wiesen . 7) 1 Jauchert1 Vierling in der finstern Grub ; 2 Vierling allda ; - Vierlingallda ; 2 Jauchert 2 Vierling allda ; i 1/2 Vierling Langwies ;r Jauchert Lindcnwies ; 3 Vierling Bikciiwies , umgebrochen .Raithefeld . 6) 1/2 Vierling an der Vichwaid ; 12 Ru¬then an der Aach ; 12 Ruthen allda ; 12 Ruthen allda ; 1 Jau¬chert Hopfenfeld ; alles an und bei einander gelegen.

L . An weitern Waldungen , auch mit schlagbaremharten Holz bewachsen , 97 Jauchert 3 Vierling .
Wenn ein Vcrkaufsversuch des Ganzen nicht entspricht , sowird ein Verkauf im Einzelnen , nach obigen Abthcilungcn»ul , L. bis I, , versucht , wobei noch bemerkt wird , daß nachden Wünschen einzelner Liebhaber immer noch Zutheilungcnoder Abschneidungen statt finden können , und daß man insbe¬sondere auch bereit sey , zu den einzelnen Gütcrabtheilungc »noch mehrere Waldungen auf Verlangen beizuschiagen.
Der Kaufsschilling für das ganze Gut , so wie auch für dieeinzelnen Güterabtheilungen und Parzellen , kann in 8 , vomRatistkalivnStag an , zu .5 pCt . verzinslichen Jahrsterminenbezahlt werden , mit Ausnahme der Waldungen bei einem Stük -verkauf , wo dann der Kaufschilling in 3 verzinslichen Jahrs -trrminen zu entrichten ist .
Die nähern Kaufsbedingnisse können in der Großhcrzogl .Hofgerichtskanzlei zu Mecrsburg , in der Großhcrzogl . Amtsre -visoratSkanzlei zu Stockach und bei der Administration in Zi -zenhausen selbst beliebig eingesehen werden .
Die Verkausshandlung geht in dem grundherrl . Schloß zuZizenhauscn vor .
Auswärtige Kaufsliebhaber haben ßch durch obrigkeitlicheZeugnisse über hinlängliche Zahlungsfähigkeit auSzuweiscn In

jedem Fall muß für den Kaufschilling hypothekarische Sicher ,heit oder annehmbare Bürgschaft geleistet werden .Stockach , den iS . Febr . 2621 .
Grvßherzogiiches AmtSrevisorat .Eberle .

§ reiburg . sVerkaufs - Antrag . Nachbeschriebe-ne» , cme halbe Viertelstunde von der Stadt Freiourg an derLandstraße nach Schwaben gelegene Gut ist ans freier Hand zuverkamen , da der Ligenthümer , seiner geschwächte» Gesund¬heit wegen , den eigenen Umtried desselben nicht mehr besorgenkann .
Dieses Gut enthält an Gebäulichkeiten ein im Jahrganz von Stein massiv aufgesührteS zweistöckigtcS Gebäuoe ,12Ü S .l-uh langend 56 Schuh breit .Der untere Srvk dieses Gebäudes enthält das große Scheuer¬oder Dröschtenn , 4 Stallungen zu 48 Srük Vieh , 2 Fulter -gäuge , unter welchen sich Keller zur Aufbewahrung der Nüven ,Lrväpfel rc . befinde» , und 2 Kammern .Der obere Stok enthält die Frucht - und Hcubühnen , inwelchen die Einführung von wenigstens 260 Jauchert Grund¬stücken kann aufbewahrk werden , und eine große wohlversorgteFruchischüitc .

Hinter diesem Gebäude befinden sich 2 Dnnglager , 2 Mist -güllcnbehälre , 2 gemauerte Abtritte und ein lausender Brunnen .Vor » resem Gebäude befindet sich ein großer Hof . auf »es¬sen östlicher und westlicher Seite stehe » 2 von aussen ganz gleicheim Jahr 2820 ganz neu von Stein aufgeführre cmstöckigte Ge¬bäude , wovon das gegen Osten eine große Waschküche sammtDörr - und Brennofen und eine» Brunnen , dann ein Kabinct ,bestimmt zu einem Badssmmcr , eine Wagenremise , Plcrdge -schirrkammer und eine Bühne ; oaS gegen Westen eine großeheizbare S, »be , einen großen Alkoven , eine Helle Küche , einengroßen Bakoscn , eine Wage,iremise , Geschirrkammcr midBüh -ne enthalten .
An diesen großen Hof stößt ein kleinerer Hof , in welchemsich rechts und links grmaueree Holsschopfen , Schweinflälle , Ge¬flügel - und Gartcngeschirrkammerit und ein Brunnen sich befin¬det. Dieser kleine Hof schließt von der vorder » Seite das großeim Jahr 2820 ganz neu von Stein erbaute massive zwcistöckigteWohnhaus ein.
Dasselbe besteht zur ebenen Erde aus einer Hausflur , einem

Stiegenhauö , einem kleinern heizbaren und 3 großen Zimmern ,2 Kabinetten , einer großen Hellen Küche und einer gerünm -gen,ebenfalls ganz Hellen Speisekammer . .Der obere Slok enthält einen großen Saal mit der Aussichtauf die Vogesen und den Schwarzwald , 4 große und 2 kleines
heizbares Zimmer nebst einem Kabinett , aus welchem eine ver¬
borgene Siiege meines der Kabinette des untern Stockes subrr .WeikcrS befinden sich in diesem Hause 2 Keller , 2 schönegroße Bühnen , Abtritte und mehrere Garderoben .

ES wurde gleich bei Erbauung des großen , 128 Schuh lan¬
gen und 56 Schuh breiten OekonomiegcdäudcS der Bedacht ge¬nommen , solches in seinen Hauptdestandtheilen so solid aufzu -
sühren , daß selbes auch zu jedem andern merkantilischen oder
sonstigen Unternehmen verwendet werden kann .

Zu diesen Gebäulichkeiten gehören ungefähr 6» Jamyert
Grundstücke ; hiervon liegen nur 7 Jauchert Wies" , dem yau >e
gegenüber jenseits der Landstraße ; ungefähr »2 Micherr leerer
und Wiesen liegen um die Gebäulichkeit : ,! herum
chert Lttergut sind gegen Osten , so w,c 3 ^ aucher Ackerteld
gegen Westen nur durch schmale Almendwegc , welche jn den- " . von de» übrigen getrennt. D »

welcher
nach

da
dersie sehr guten

Wald zBleichedobcl ) führen
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werden , wodurch der Eigenthümer den Vortheil genießet , seine

Grundstücke zur Hälfte als Aecker , zur Hälfte als Wiesen zu

benützen , oder denjenigen Lheil seiner Grundstücke zu vergrö

ßern , der ihm nach Umständen und Jeitverhättniffen einen grö

ßern Nutzen abwirft .
Die wirklichen Matten und das Ettergut , wenn solches als

Wiesen benutzet wird , zahlen keinen Zehenden , sondern statt

dessen 4 kr. per Iauchcrt jährlich an die Karthaus . Beiläufig

7 um die Gebäulichkeiten herumlicgcnde Iiuchert Feld sind mit

französischen ObstbäUincn iAcpftl und Birnen ) bejezt , und ge¬

gen vre Almend mit ciiiem lelcndigen miiKirschdäumen beseften

Haag eingefaßt .
Vor dem großen Wohnhause gegen Ästen befindet sich ein

Blumenparterre , zwei Terrassen und ein 5/4 Iauchcrt großer

Küchengarten mit Dbstüäumen und Springbrunnen .

Dieses Gut bietet in landwirthschastlicher Hinsicht den Vor¬

teil dar :
s ) daß es wegen des Zusammenhangs sämmtlicher Güter mit

geringen » Kostenaufwand und wenigen « Zeitverlust kann

bebauet , und von dem Eigenthümer jeden Augenblik mit

aller Bequemlichkeit übersehen werden , und
b ) daß wegen der täglichen Kraut - , wöchentlichen Frucht -

und monatliche » Mchmärkte in der eine halbe Viertel¬

stunde von dem Gute entfernten Stadt Freiburg der Ei -

gcnthümcr seine Produkte ohne Kostenaufwand und Zeit¬

verlust verwenden kann .

Wenn sich ein annehmbarer Käufer zu diesem Gute finden

sollte , so wird man sowohl in Hinsicht des Preises , als der

übrigen Bedingniffc gewiß,o billig , wie möglich , seyn , auch

dem Käufer alle seit 19 Jahren über die,es Gur geführte Jour¬
nale und aus selbe » gezogene Jahreörechnungen zur Einsicht

vorlege» .
Sollten sich Liebhaber finden , welche die Gebäulichkeiten nur

mit einer kleinen Umgebung von Grundstücken zu kaufen wün¬

schen , um selbe vielleicht als Wohnung auf dem Lande oder zu

merkantilischen oder sonstigen Unternehmungen zu benutzen , so
würde man einem solchen Käufer die Gebäulichkeiten mit so viel

sie umgebenden Grundstücken überlassen , als er selbst wünschen
würoe .

Kaufslustige belieben sich in portofreien Briefen an die Re¬

daktion der Freiburger Zeitung zu wenden , welche ihre Auf¬

träge auf das pünktlichste besorgen , auch auf Verlangen nä¬

here Auskunft über den Preis und dieKaufsbedingnisse crrhci -

lcn wird .

Lörrach . sKircheiibau - Versteig eru » g . .1 Die

Erbauung einer neuen Kirche zu Stetten , ohnweit Lörrach ,
soll , zur Befolgung höherer Weisung , Samstag , den Sr - März ,
früh g Uhr , an den Wenigstnehmcnden in Akkord gegeben
werden . Indem man zu diesem bedeuten den Bau diejenigen
Handwerksleute einladct , welche sich dazu tüchtig fühlen , be¬
merken wir nur im Voraus , daß auf solide Arbeit und deren
raschen Fortgang gesehen , und eine hinlängliche Kaution dies¬
falls gestellt werden muß ; die übrigen Bedingungen werden
vor der Steigerung bekannt gemacht , Risse und Ueberschlägr
können inzwischen hier cingcsehc» werden.

Lörrach , den S . März 1821.
Großherzogli

'
cheö Bezirksamt .

Bauinülle r .

Karlsruhe . sHau s - Versteigerun g . Z Don¬
nerstag , dm rg . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , wird , im Gast¬
haus zum König von Preuffe » dahier , das in die Bierbrauer
Iakob Schwäbische Gantmasse gehörige , neu und solid ge¬
baute zweistöckige Mohn - und Brauhaus dahier , in der neuen
Herrcngnsse , neben Stadiapotheker Lö hle und Eaffctier Karl

Schwab , sammt Hofplaz , Brauerei - und Brandweinbren -
nerei - Einrichtung öffentlich zu eigen versteigert werden .

Das ganze Haus ist mit Z gewölbten und einem Balken -
keller versehen.

Im Wohnhaus besteht der untere Stok in einer große»
Bierstube , sammt abgesonderter Schenkstube , einem Billard¬
zimmer und einer Küche .

Der obere Stok hat 6 tapezkrte Zimmer vornenherauH ,
wovon 5 heizbar sind , dann ein heizbares Zimmer hintenhin -
aus , und eine Küche.

Das Brauhaus , ebenfalls vornenheraus , ist mit einem
Ohm haltende » kupfernen Bierkessel und mit einem aöhmize »
kupfernen Brandtweindreniicrelkeffel , 5 Bütten , 2 KühlschM
ftn , den erforderlichen Malzdarren und der sonstigen Zuge «
hördte versehen.

Auf dem ganzen Haus sind drei aufeinander folgende große
Malzspeicher angebracht .

Dem Steigerer können nöthigenfalls auch noch alle übrige
zu einer vollständig eingerichteten Brauerei und Bierfchank
nöthige Geräthschaften abgegeben werden .

Die Steigcrungsbedingungen sind bei der Unterzeichnete»
Stelle und am Tage der Steigerung zu erfahren .

Die Liebhaber können das Haus alle Lage einsehcn , und
dürfen sich deshalb nur an den Kurator , Gastgeber S ch win s
zur Stadt Freiburg , wenden .

Auswärtige müssen sich mit glaubhaften Zeugnissen über
Vermögen auswcisen , und die übrigen nöthigen Äualitäte »
zur bürgerlichen Annahme besitzen .

Karlsruhe , den 8 . März 1821.
Großherzogliches StadtamtSrevisorat .

Q b e r m ü l l e r .

Karlsruhe . sEichen Holländerholz - Verstei -

gcrung -H Der Gemeinde Forchheim ist aus Ansuchen gnä¬
digst gestaltet worden , aus ihrer Gemeindswaldang 100 Stämme
Eichen als Holländerholz im Wege öffentlicher Steigerung ver¬
silbern zu dürfen . Dieser hohen Genehmigung zufolge hat
man unterdessen jenes Holz zur weitern Aufnahme forstwirth -

schaftiich ausgezeichnet , und wird den Verkauf desselben Frei¬
tags , den 22 . d . M . , in Loco Forchheim , früh 10 Uhr auf
dem dortigen Rathhausc vornehmen , wobei sich die Liebhaber
einfinden wollen.

Karlsruhe , den 10. März 1821 .
Großherzogliches Forstamt .

v . Holzin g .

Philippsburg . sHauSversteigerung . ^ Mon¬
tag , den 26. März l. I . , Nachmittags 2 Uhr , wird das m
die Franz Adam ' sche Gantmasse gehörige Äirthshaus zum
grünen Baum in Huttenheim durch öffentlichen Aufstrich zw
Eigenthum versteigert . Dasselbe liegt an der neu angelegten
sehr frequenten Landstraße von Landau und Germersheim nach
Karlsruhe , eine Stunde von der Germersheimer Rheinschiff-
brückc , besteht in einem zweistöckigen mit 11 Zimmern , Metze,
Küche , schönen Speichern und Keller versehenen Wohnhause ,
großer Scheune , 4 großen Pferd - , 1 Rindvieh - und mehrcr »
Schweinställcn , einer Kelter , ganz eingerichteten Brandtwein -
brcnnerei mit 2 Kesseln , Wasch - und Bakhaus , hat einen ge¬
räumigen Hof , einen Küchengarten neben , und einen mir So »
Äbstbäumen versehenen , eine sehr schöne Aussicht gewährende »
3 . Morgen großen Baumgarten hinter dem Hause.

Die Steigerung geschieht an erwähntem Lage in dem

Wirthöhause selbst ; wozu die Liebhaber hiermit «ingelader ,
werden .

Philippsburg , den 26 . Fcbr . 1621.
Greßhrrzogilches Amsrevisorgl ,

s » pf-
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Radolphzell . sVerlorrn gegangene Obliga¬tion , sj Eine dem Johann Berthold zu Stiegen gehörige ,von der ehemalige » Klosterndministration zu Reichenau ausge¬stellte Obligation , auf 2000 fl. lautend , ist verloren gegangen .Der wirkliche Besitzer derselben wird hiermit aufgefordert , sieinnerhalb 4 Wochen dahier sammt seinen allensallsigen An¬sprüchen daraus vvrzulegen , widrigenfalls dieselbe alö erloschen«rklärr werden würde .

Radolphzell , den 5 . Mär ; 1821.
Großherzoglichts Bezirksamt .W a l ch n e r.

Karlsruhe . fAufford c rnng . ss Die etwaigenGläubiger des kürzlich dahier verstorbenen Buchhalters undprovisorischen Gcneralstaatskaffcnkontroleurs Ludwig Posseltwerben auf Verlangen des Vorsichtserbcn hiermit aufgefvrdert ,die Forderungen , welche sie zu haben vermeinen , binnen dreiWochen bei der Unterzeichneten Stelle einzugcdcn .
Karlsruhe , den 02 . März 1621.

Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .O b e r m ü l l e r .
Kenzingen . ^ Aufforderung . 1 Den Georg F e -« iöischen Eheleuren von Hellingen , welche im Jahr i 8i 3 inGant gerietben , und sich noch im nämlichen Jahre von Hauseentfernten , seither aber nichts mehr von sich hören ließen , istdurch das Ableben des Varcrs des Georg Fi » is ein ohnge-fähres Vermögen von Soo fl angcfallen . Dieselben werdendeshalb ausgefordert , binnen 6 Monaten dahier selbst oderdurch einen gehörig Bevollmächtigten zu erscheinen , und ausdie von ihren Gläubigern bisher vorgcbrachten Forderungenvhnfehlbar gerichtlich zu antworten , widrigens deren Vortragfür cingestanden , jede Echuzrede für versäumt erklär/ , und inder Same selbst , rechtlicher Ordnung nach , weiters vorgcfah -ren werden wird .

Kenzingen , den 21 . Febr . 1821 .
Großherzvolichcs Bezirksamt .

K 0 l b.
Heidelberg . sUnterpfandsbücher - Er Neue¬rung , s! Durch hohen Kreisdirektorialbcschluß vom , 5. Jan .dieses Jahres , Nr . 6i § , ist die Erneuerung der Unterpsands -dücher in den nachbenannten diei-seüi »cn Amtsortcn verordnet ,man hat daher zur Vorlage der Schuldmkunbe » folgende Ta¬ge bestimmt , als :

Für Wiblingen Montag , den g . April.- Wald 0 rff Donnerstag , - 22 . -s Sandhaufen Montag , - 16. -s Petersthal Dienstag , - 24 . -s Wilhelm sfeld Donnerstag , - 26 . -s Schönau Dienstag , - 1 . Mai .- H ei l i g k r e uz st e l n a ch Montag , - 7 . -- Hcddesbach üreirag , 11 . -
Zu dem Ende werden alle diejenigen , welche Pfandrechte inriesen Gemeinden geltend zu machen haben , andurch aufgesor .Irrt , an bemeldeten Tagen ihre Urkunden entweder in Origi¬nal oder in beglaubter Abschrift vor der aus dem Gemeinde¬haus sich befindenden Kommission um so gewisser vorzulege» ,« ls im Unterlassungsfälle diejenigen Pfundgläubiger , welche sichtiicht in Termino zu Euuragung ihrer Psandurkundcn melden,ihrer Ansprüche aus der früher » Eintragung ihres Pfandrechtsfür verlustig erklärt , und die Pfandschreibereien ihrer diessallsi -gen Verantwortlichkeit werden enthoben werden.

Heidelberg , den g . März 1821.
Großherzogliches Landamt.Stoßer ,

^ b e i m. fUnterpfandsbuch - Er >1 ei , erung .iheelwerehrUchcr Krejodirektorial - Genehmigung so ^das Unterrfandsbuch der Stadt Pforzheim erneuert werden .Es werden deswegen alle diejenigen , welche auf Liegenschaftenin der Stadtgcmarkung Pfand - oder sonstige Vorzugsrechteanzusprechcn habe» , aufgefvrdert , die diesfallsigen Urkundensntwcdcr m Urschrift oder beglaubigter Abschrift der hierzu be¬auftragten Kommission den 5 . , tz . und 7. April d. J . auf demRathhause vvrzulegen , bei Vermeidung des gesezlichen Nach -tbcilS , namentlich daß das Unterpfand in den Stand derNichtcmtragung zurüksällt .
Pforzheim , den 6 . März 1821.

Großherzoglichcs Oberamt .
Roth .

Philippsburg . fSchulden - Liquidation .
'
! Ge¬gen den grünen Baumwirth Franz Adam in Huttcnbcim istGantprozeß erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidationauf Montag , den 9 . April l . I . fesigeftzt. Ls werden dahersämm. tliche Gläubiger auf benannte » Tag zu Liquidirung ihrerForderung vor Großherzogl . Amtsrevisorat auf das Ra -hhauszu Huttenheim uutcr dem Rechtsnachthcile des Ausschlusses hier¬mit vorgeladen .

Philippsburg , de» 5 . März 1821 .
Großherzogliches Bezirksamt .K cllcr .

N c ck arb i s ch 0 s « h ci m . sSchu l den -Li q u i d a ti 0 n .gWer an den in Gant gerathenen Wirth und Krämer MichaelStreib zu Helmstatt eine Forderung hat , soll sich Mit¬wach , den 4 . April d . I . , bei dem Großherzogl . Amtsrcviso -rate in Heimstatt melden , oder den Ausschluß von der Masseerwarten .
Neckardischoftheim , den 3 . März 1821.

GroßherzvgUches Bezirksamt .D e u r c r .
Achcrn fSchul de » - Liquidation , ss Gegen Gre¬gor Armbrust er von GaniLhnrst ist der Gaiit erkannt , undzur Richiigstellung des Schuldenstandes Tagfahrt auf Don¬nerstag , den S . April d . I . , anberaumt , an welchem Tagealle diejenigen , welche eine Forderung an denselben zu machenhaben , vor dem Großherzogl . Amtsrevisorat Acher» erscheinen,ihre Forderungen , unter Vorlegung ihrer Bewelsurkunden ,richtig stellen sollen , ansonst die Ausblcibendc » von gegenwär¬tiger Gantmasse ausgeschlossen werden.

Achern , den 3 . März 1621.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Beeck .
Pforzheim . sEdiktalladungJ Unter der Ver¬waltung des Schullehrers Dcnnig in Neuhausen stehen der¬malen 118 fl . , welche der Katharine , geb. Dennig , ver -eheligte Kaspar Kcppler , seit ihrer Emigration nach Un¬garn , und zwar ins Backscr Komitat , erblich anzcfaücn >»10,um deren Aussolgunz . gegen Kaution , deren nächste Der -sanv -ten zu Steinczg «»gestandet! Hasen.

Obcnbenaniue Kaspar Keppler ische Ehefrau , oder deren
aklcnfallstge Leibeserben , werden daher andurch sU

' Msorderr ,sich um so gewisser binnen 12 Monaten wegen, dieser Erbschaftdahier zu melden , als sonst solche ihren nächsten Verwandten ,gegen Kaution , ausgcfolgt werden wird .
Pforzheim , den 1 . Febr. 1821.

Großherzvgliches Oberamt .
Moth ,
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